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"%#+$/2&�⇤ Das Buxtehuder
Polizeikommissariat hat neue
Erkenntnisse im Zusammen-
hang mit einem Einbruchsdieb-
stahl aus der Nacht von Don-
nerstag, 2. August, auf Freitag,
3. August. In dieser Nacht sind
bisher unbekannte Einbrecher
in der Gemeinde Beckdorf im
Kiesweg auf das Gelände eines
Straßen- und Tiefbauunterneh-
mens gelangt und haben die
Firmenhalle aufgebrochen und
durchsucht.

Dabei konnten der oder die
Einbrecher neben Werkzeugen
und Maschinen auch einen
Transporter der Firma erbeuten
und damit anschließend die
Flucht in unbekannte Richtung
antreten. Bei dem entwendeten
Firmenfahrzeug handelt es sich
um einen weißen Mercedes
Sprinter mit Doppelkabine und
Pritsche. Das Kennzeichen des
Fahrzeuges lautet STD-BW
264, das Fahrzeug hat nach
Angaben von Polizeisprecher
Rainer Bohmbach einen Wert
von rund 30 000 Euro.

Am Dienstag wurde der
Transporter von Passanten in
einem Maisfeld aus Richtung
Ortsausgang Apensen in Rich-
tung Beckdorf kommend, etwa
200 Meter links, in einem Feld-
weg aufgefunden. Die Ermittler
gehen davon aus, dass die Ein-
brecher mit dem Fahrzeug in
der Nähe des Tatortes das Die-
besgut umgeladen haben könn-
ten, um dann das Fahrzeug
über einen abgeernteten Acker
in ein Maisfeld zu fahren und
es dort zu verstecken.

Zeugen, die den Transporter
gesehen oder die Täter beob-
achtet haben, werden gebeten,
sich beim Polizeikommissariat
Buxtehude unter der Rufnum-
mer 0 41 61/ 64 71 15 zu mel-
den. ⌥@CLC�
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⌘� '%%34 Freitag, 10. August 2018

  
     

     
   

    
      

    
     

  
     

   
    

    
     

   
   

   
  

   
    

   
     

    
   

   
  

   
     

    
     

  
   

     
    

   
   

     
     

    
    

   
   

    
     

    
  

    
   

     
      

 
    

    
     

   
    

    
   

 
    

   
     

    
     

   
    

      
   

   
   

  
     

   
   

   
    

     

    
     

    
   
  

   
   

   
    

   

   
     

   
    

   
    

   
    

  
     
    
    

   
   

     
    

  
   
    
   
  

    
    

   
  

    
  

Ein Ideenwettbewerb soll es richten
"GC⇤QAFUGCPGEC⇤4CPICFPQQGRS?RGML⇤?L⇤BCP⇤%PGCKQFMPQRCP⇤1RP?µC⇤@CQAF∫DRGER⇤BGC⇤.MJGRGICP⇤GK⇤$JCAICL⇤&?PQCDCJB⇤QAFML⇤QCGR⇤(?FPCL

6ON⇤$ANIEL⇤"ENEKE

(!23%&%,$�⇤4CPICFPQNJ?LCP⇤QMJÊ

JCL⇤GL⇤CGLCK⇤'BCCLUCRR@CUCP@

CGLC⇤*ÃQSLE⇤D“P⇤BGC⇤4CPICFPQQGÊ

RS?RGML⇤?SD⇤BCP⇤%PGCKQFMPQRCP

1RP?µC⇤GK⇤$JCAICL⇤&?PQCDCJB⇤CPÊ

?P@CGRCL�⇤"?D“P⇤TMRGCPRC⇤BCP

 ?SÊ⇤SLB⇤5CEC?SQQAFSQQ⇤?K

"GCLQR?E?@CLB⇤GK⇤0?RF?SQ⇤CGLÊ

QRGKKGE�⇤$5%Ê$PMLRDP?S⇤1SQ?LÊ

LC⇤BC⇤ PSGHL⇤F?RRC⇤BCL⇤4MPÊ

QAFJ?E⇤GK⇤,?KCL⇤?JJCP⇤$P?IRGMÊ

LCL⇤DMPKSJGCPR�

 

   
     

  
   

    
    

    
     
     

  
     

    
     

     
     

  
    

    
   

    
  

   
   

     
    

    
    

   
   

 
    

   
    

     
   

  
    

   
    

    
   

  
   

  
     

   
   
   

  
   

     
    

     
   

     
  
     

 
    

  
   

    
    

 
   

   
   

   
   

   
    

  
  

    
     

   

   
  

  
    
  

   
  

    
  

 
    

    
     

   
  

  
    
    
    

   
   

   
    

   
    

   

     

 

3!.$"/34%,�⇤ Eine Ausstellung
über den Partisanenkrieg in Itali-
en ist demnächst in der Gedenk-
stätte Lager Sandbostel zu sehen.
„Banditi e ribelli. Die italienische
Resistenza 1943-1945“ ist die
Sonderausstellung betitelt. Am
Dienstag, 14. August, wird sie um
19 Uhr eröffnet. Der Eintritt ist
frei.

Die Wanderausstellung erzählt
die Entwicklung des Partisanen-
krieges in Italien zwischen 1943
und 1945. Nach 20 Jahren fa-
schistischer Diktatur in Italien
finden ab Ende 1943 viele Frauen
und Männer den Mut und die

Kraft zum Widerstand. Von den
Faschisten als banditi und ribelli
verunglimpft, kämpfen Zehntau-
sende bewaffnet für das Ende des
Zweiten Weltkrieges, gegen die
deutsche Besatzung und gegen
den italienischen Faschismus.

Kurze chronologisch aufgebau-
te Texte des Historikers Santo Pe-
li und mehr als 120 Fotografien
dokumentieren das Leben und
die Anstrengungen der jungen
Frauen und Männer, die meist ge-
rade erst um die 20 Jahre alt wa-
ren. Die Wanderausstellung wur-
de vom Geschichtsinstitut „Isto-
reco“ aus Reggio Emilia und

„CultureLabs“ aus Berlin mit Un-
terstützung der Rosa-Luxem-
burg-Stiftung erarbeitet.

Auf 29 Ausstellungstafeln wird
die Entscheidung der italieni-
schen Partisanen für Frieden und
für eine freie, gerechte Gesell-
schaft dargestellt: Kampf, Illusio-
nen, Lachen, Singen und über-
triebene Posen. Das Ausstellungs-
kollektiv schreibt zu der Wander-
ausstellung: „Wir wissen heute,
welche Verbrechen von Nazis
und Faschisten begangen wurden.
Die banditi und ribelli haben auf
der richtigen Seite gekämpft. Das
heißt aber nicht, unkritisch den

Mythen zu folgen, die sich um die
Resistenza ranken. Um von ihr zu
lernen, müssen wir auch die
Schwächen und Fehleinschätzun-
gen der Partisanenbewegung be-
leuchten. Mit unserer Ausstellung
möchten wir zu einem besseren
Verständnis der Resistenza beitra-
gen.“

Die Ausstellung ist von Mitt-
woch, 15. August, bis Donners-
tag, 27. September, während der
Öffnungszeiten der Gedenkstätte
im Bernard Le Godais-Saal zu se-
hen. Im Rahmen der Wanderaus-
stellung wird Referent Dr. Jens
Binner von der Stiftung nieder-

sächsischer Ge-
denkstätten am
Dienstag, 21.
August, 19 Uhr,
einen Überblick
über das Schick-
sal der italieni-
schen Militärin-
ternierten im
Stalag X B Sand-
bostel geben.

Zudem konnte Professor Chris-
toph Schminck-Gustavus dafür
gewonnen werden, am Dienstag,
11. September, um 19 Uhr aus
seinem Buch „Die schönsten Jah-
re. Chronik einer Liebe 1943-

1945“, über das Schicksal des ita-
lienischen Militärinternierten At-
tilio Buldini zu lesen, der unter
anderem im Stalag X B Sandbos-
tel interniert war. ⌥XX�

www.stiftung-lager-sandbostel.de

Wenn Männer und Frauen zu den Waffen greifen
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